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diger 


Wentzel. 


St. Sobann, ngemienge err Paſtor Rösner. age Hr. Diaconus Wee Nach⸗ 


Be dat 8 aus Elbing. 

Domintane ia Me Vorm. Hr Pred Nomnaldus Sch 

St. Catharinen. Vorm. Herr Pa 15 Blech. Mittags Hr. 
tags Hr. Cand. Schwenk 


© ebene € Brad. ahmt 


St. Brigit D Vorm. Here Pied. Nia Ewan. Machos en wh das 


b Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
er. Cie, Sr Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 
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[ Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Lͤckſtͤde. 

St: Dt W et 0 er Militair⸗Gottesdienſt, Hr 1 er ee 
Anfang balb zo Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 17 U 
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5 die Muͤnzverbrechen betreffend. 


D in neuern Zeiten verſchiedene Vergehen im 19 70 Gieſſen, Ausgeben 


ung, 


und Weiterverbreiten falſcher Gold⸗ und Si eldſorten unter Landes⸗ 
herrlichen und fremden Stempel vorgekommen, ſo ſind wir böbern Orts anße⸗ 
wieſen, das Publikum vor Verbrechen dieſer Art zu verwarnen und die 2 
henden Geſetze wiederholentlich bekannt zu machen. 5 
Die hieher gehörigen Strafgeſetze ſind im Allgemeinen Landrecht Theil 2. 
Tit. 20. befindlich und lauten woͤrtlich dahin: 
. 252. Wer eigen maͤcheig unter Landes herrlichem Gepraͤge, Muͤnzen zum 
"Eon? im Publiko ſchlaͤgt oder gießt, hat, nach Verhaͤltniß der ausgeprägten 
Quantität, zwei- bis dreijährige Feſtungsſtrafe, nebit einer ſiskaliſchen Geld⸗ 
Buffe bis zum zehnfachen Betrage des gezogenen Vortbeils verwirrte 
$. 253. Die Hälfte dieſer Strafe trifft denjenigen, welcher zu ſolchem ei⸗ 
genmächtigen Muͤnzen aus waͤrtiges Gepraͤge mißbraucht. 

5 IR 254.. Wer aber unter Landes herrlichem, oder einem andern im Lande ge⸗ 
ſetzmaͤſſig curſirenden Stempel nicht nur eigenmaͤchtig Münzen prägt oder gießt, 
ſondern auch zugleich deren innern Gehalt berfaͤlſcht und dadurch das Publikum 
betruͤgt, hat vier- bis zehnjaͤhrige Feſtungsſtrafe verwirkt. 

F. 255. Auſſerdem muß ex eine ſiskaliſche Geldbuſſe, welche dem zehnfa⸗ 
chen Betrage des verurſachten Schadens, ſo weit als ſelbiger ausgemittelt wer⸗ 
den kann, gleich kommt, aus ſeinem Vermögen entrichten. 

9. 256. Sind durch dieſes Verbrechen beträchtliche Summen falſcher Muͤn⸗ 
zen ins Publikum gebracht und dadurch dem Handel und Credit der Untertha⸗ 
nen des Staats ein erheblicher Schade zugefügt worden, fo fol. die Strafe 
vis zu Staupenſchlag und lebenswieriger Feſtungsarbeit geſchaͤrft werden. 
5. 258. Hat Jemand unter fremden im Lande nicht curſirenden Stempel 
Mags eee A Män ausgeprägt, fo. trift ihn dreis bis ſechsjaͤhrige Fe⸗ 
un rafe. „ nee RT | 19 a ; 
% 259. Wer falſche Münzen gepraͤgt, aber noch nicht in das Publikum 
verbreitet hat, den trift die Haͤlfte der, nach der uͤbrigen Beſchaffenheit ſeines 
Verbrechens, verwirkten Bulle . Fl 
7 55268, r aber dem falſchen Münzer zur Verbreitung der von ihm ges 
gien Gelder ins Publikum, aus Eigennutz oder ſonſt borſaelich, Huͤlfe gelei⸗ 
et hat, der ſoll dem Shaͤter gleich beſtraft werden. 
2 e falſche Muͤnzſorten zu Händen kommen, oder wer ſonſt von 
deren Umlaufe zuͤverlaͤſſige Nachricht erhält, der iſt zur unverzuͤglichen Anzeige 
davon an die Obrigkeit verbunden. He 

K. 262, Wer nicht nur diefe Anzeige unterlaͤßt, ſondern auch die ihm zu 

Händen gekommene falſche Muͤnzſorten wiſſentlich weiter ausgiebt, der fol um 
den vierfachen Betrag derſelben, und überdies mit einer Geldbuſſe von fuͤnf 
bis funfzig Thalern, oder mit Gefängniß auf acht Tage bis ſechs Wochen bes 
straft werden. i 7 5 


- 7m = 


F. 263. Wer die im Lande gangbaren Muͤnzſorten beſchneidet, abfeilt oder 
durch andere Kuͤnſte deren Gehalt ſchmaͤlert, der ſoll den zehnfachen Betrag 
des ſich dadurch verſchafften unrechtmaͤſſigen Gewinnes zur Straf,⸗Kaſſe erlegen 
und nach Verhaͤltniß des angerichteten Schadens zwei- bis vierjaͤhrige Zucht⸗ 
hausſtrafe leiden. 3 e i 

5. 265. Wer zum Nachtheile und wider ein Verbot des Staats Landes⸗ 
berrliche Muͤnzforten einſchmelzt, wird um den vierfachen Betrag des dabei ge⸗ 
ſuchten Gewinnes fis kaliſch beſtraft. en! Ba Re 
’ $. 246. Wer verrufene Scheider oder andere ſchlechte Muͤnzſorten, aus Ge⸗ 
winnſucht in das Land einführt und verbreitet, der fol mit Confiskation der⸗ 
ſelben, und dem Erſatze des doppelten Betrages der eingebrachten Summe be⸗ 
ſtraft werden. dns 21771 

Indem wir Jedermann auf dieſe Beſtimmungen aufmerkſam machen, heben 
wir befonders. die im $. 261, gegebene Vorſchrift aus, nach welcher ein jeder, 
dem ein falſches Geldſtück zu Händen koͤmmt, verpflichtet iſt, ſolches ſchleunig 
der obrigkeitlichen Behörde abzuliefern. a ä 

Danzig, den 28. Auguſt 187“ . TE 5 7 5 

A Koͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 1 


11 ek a n n ft² m a ch un ge n, 
2 Au den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
Hauptmann v. Gottartowskiſchen Liquidationsmaſſe ſind auf deſſen An⸗ 
trag die zu dieſer Maſſe gehoͤrende im Straßburger Kreiſe belegene incluſive 
der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Güter Kommerowo und Sobierzizno zur Subhaſtation geſtellt uud die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf . 
1755 Zst: den 16. November 188) 8 
den 9. Februar und e ie 
den 8. Mai 1822 ? 
hieſelbſt anberaumt worden. RR. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Berminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um o Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnächſt des Zuſchlages an den Meistbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Fermine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Texe dieſer Güter iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſeben und andere als die geſetzliche Licitations⸗Bedingungen ſind bisher 
nicht aufgeſtellt worden. 15 n 1183 
„Marienwerder, den 9 Juli 1827. N u 
7 Zönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſn. 
0 N f 
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#9 Di Commiſſarien der Nordiſchen Leuchtthuͤrme zeigen hiedurch an, daß ein 
* Leuchtthurm auf Sumburgh⸗Spitze in Shetland errichtet worden iſt, 


deſſen Licht von Montag den 15. Januar 1821 an, jede Nacht von der Abend⸗ 


bis zur Morgendaͤmmerung brennen wird. N 
Nachſtehend iſt eine Angabe von der Lage des Leuchtthurms, und von der 
Erſcheinung des Lichts dur Herrn Stepbenfon, Ingenieur der Commiſſarien: 
Der Leuchtthurm auf Sumburgb⸗Spitze ſteht auf dem ſuͤdl. Vorgebirge von Main⸗ 
land der Shetlandſchen Inſeln im 59. Grad 52 Min. noͤrdlicher Breite und 
1. Grad 15 Min. weſtlicher Länge; die Lage des Leuchtthurms iſt nach dem 
Compaß von Hangeliff⸗Spitze auf der Inſel Noß S. W. bei W. 1 Weſt, 21 
Meilen entfernt in der Inſel Fair N. O. bei O. 2 DE, 26 Meilen entfernt, 
und von der Inſel Foula S. O. bei S. 4 Süd, 28 Meilen entfernt. Mit Be⸗ 
zug auf dieſe Richtungen wied das Licht dem Seefahrer von Süden zwiſchen 
den Noß, und Foula⸗Inſeln ſichtbar ſeyn. N f 
Dies Licht wird dem Seefahrer kennbar ſeyn als ein unbewegliches Licht 
von- Oel mit Reverberes, und da es 300 Fuß über den mitteln Stand des Peee⸗ 
res erhoben iſt, wird es einem Stern erſter Gröſſe gleichen, in der Entfernung 
von 6 bis 7 Seemeilen, und in den Zwiſchen⸗Eutfernungen nach dem Zuſtande 
der Atmosphaͤre. Auf Vefehl der Commiſſarien der nordiſchen Leuchtthürme. 
Unterzeichne )))) Ci. Cuningbam, Secr. 
Edinburgh, den 5. December 1820. 7 N 

2 Worſtehende Nachricht wird hiedurch zur Kenntniß der Rheder und Schiffer 
gebracht. Danzig, den 21. Auguſt 1821. 

a 5 Königlich Preuß. Polizei» Präfidene 


a dem Waage⸗Capitain Daniel Salomon Sarms gehoͤrige zu Scharfen⸗ 
orth gelegene, im Hypothekenbuche No. 1. eingetragene Grundſtuͤck, 
welches aus einem herrſchaftſichen Wohnhauſe, einem Familienhauſe, einem Fa⸗ 
brikgebaͤude, Stallungen, einer Wieſe nebſt Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Real⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 7206 Rthl. 28 Gr. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu die Licitations⸗Termine auʒnfßß 
8 a l den 6. September.. 


den 8. November 1821 und nern 
3 den 9. Januar 1822, 7 ft 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Varendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. f g 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


— 


— 1748 8 


Die Taxe dieſes Grund: iſt nd alf une eilten und bei 


dem Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig den 15. Juni 1821. 
2 ein Preuß. Ken und Sab beiten 


on Se Kön l. Weſtpreug. gand⸗ und Stadtgericht zu Bang find alle 
diejenigen, Speiche an das Vermoͤgen des Kaufmanns Gerhard Mag: 


8 BGN 


ner und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 


Gründe herruͤhren, welcher es ſey, zu haben VEREIN, dergeſtalr! eh vor 
geladen worden, daß fie in dem auf 51 1911 
den 6. December a c, Vormittags um ır Uhr 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem ia 
zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anmelden, veren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen, haben⸗ 
den daruber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 


daß ſie mit Allen ihren Forderungen an die Maſſe brceluvire und ihnen 


deshalb gegen die übrigen Ernie ein ewiges Stilſchweſgen legt 
werden wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche an der periönlichen Erſcheinung a 
dert werden, und denen es hiefelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz; Come 
miſſarien Skerle, Röpell, Sofmeiſter und Groddeck jun in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen ſie ſich wenden und- 1 mit e aud e 
verſehen koͤnnen. ET 


82 He 1 4 * 14 


1 Danzig, a 7 Auguſt 182 1. 


En een 


Rn ren as, nd Ser, eete, Ba 8 


geſtalt eng vorgeladen, 15 ſie an dem auf ö Rs 


den 14 e c. Vormittags um 11 . Dr 


daß 15 3 mit le 1175 ee: an die Maſſe di, und 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchwei en 8 


Zugleich werden denzen zen; weſche verhindert werden pe 
nen, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die J 


Se, Jacharias, 2 und Groddeck jun, in Vorſchlag gebracht, an deren dir 


U 


— 


3 | 
nen ſie ſich Werden und denfelben mit Infermation und Vollmacht verſehen 


koͤnnen. 5 
Danzig, den , 1 agent 
Bonigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 5 
* 3, Öffentlichen Verkaufe des der Koͤnigl. Seebandlungs⸗Societat zu Ber⸗ 
) lin und den Bergrath Silgerſchen Erben gehörigen erbemuhytevtiſchen 
Guts Brentau verbunden mit den Peertinenzien von Nowitz und Matemplowo, 
iſt, da das in dem zuletzt angeſtandenen Likitationsterwine gethane Meiſtgebott 
a 2500 Rthl. Preuß. Cour nicht für annehmlich befunden worden, ein ander; 
weitiger Bietungstermin auf a 8 : e e neten 
den 19. December „ Vormittags um 10 Uhr, e 
vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Such and an der Gerichtsſtelle ange⸗ 
ſetzt, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die 
Bekanntmachungen in den Intelligenzblaͤttern No. 6. 14. 22. 31. 40, und 48. 
hiemit eingeladen werden. 
i ansid, den 2ıten Auguſt gar. 15 E ger 
die Bögigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht N 
Nas dem Jagd⸗Schiffer Johann Elſermann zugehoͤrige in dem Dorfe Stutt⸗ 
2 hoff gelegene im Hypothekenbuche No. 6. eingetragene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe von Fachwerk und Klebſtock nebſt Garten von einem 
halben Morgen beſtehet, Fell auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der 
Execution, nachdem es auf die Summe von 222 Rthl. 25 Gr. Preuß Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf = 
den 14. November a. c. 14 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Brick an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. e ; 
AZBaugleich wied bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jährlicher 
Grundzins an die Dorſſchaßz Stutthoff von 3 Rthl. 22 Gr. 9 Pf. bezahlt wird. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


dem Auktionator Brick einzuſehen. d 
Danzig, den 21, Auguſt 1821. f " 
at ii 3 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
Gas den allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die zur Peter 
e Siebertſchen Concursmaſſe gehoͤrige hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
au Let. A. XIV 4 und A. XIV. 5. gelegene Grundſtücke, von denen das 
erſtere auf 1798 Kehl. 43 Gr 9 Pf. und das letztere auf 773 Rthl. 4 Gr. 
pf, gerichtlich avgeſchaͤtzt worden, öffentlich verſteigert werden. 

1 Der Lititations⸗Termin hiezu iſt auf de e ee no 
* den 29, November c. um 10 Uhr Vormittags ñ 


— 


— 
1 


1 


* 
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vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen, eintre⸗ 
ten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 2 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden 3 9 332 8 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Johann 
und Michael Eggert uͤder welche Vorbeſitzer Chriſtoph Siebert Vormund gewe⸗ 
fen, und für welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
vom 19. November 1784 ein Erbtheil zuſammen von 66 Rrhl. 60 Gr. Rubr, 
III No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge An⸗ 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1788 ſchon damals bezahlt 
-geweſen ſeyn fol, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ges 
treten find, hiedurch Öffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Gevollmaͤchtigten waͤhrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 41 17 8 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. 
5 Rönigl. Preuß. Stadtgericht. ey 
2 der Subhaſtationsſache des zum Nachlaß des verſtorbenen Hechelmachers 
Cbriſtian Tbimm gehörige, hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm 
sub Litt. A. XI 23. a. belegenen und auf 443 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir einen anderweitigen jedoch peremtoriſchen Liei⸗ 
tations-Termin auf E f r zie W ee 
den 27. October o Vormittags um to Uhr, ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Quinque, allhier auf dem Stadtgericht 
angeſetzt, und fordern die beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, 
alsdann auf dem hieſigen Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten gewaͤrtig zu ſeyn. 74 IR BEE . e 
* Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
erden. Te s 17 7 145 1 ; 9 7 
Elbing, den 2. Auguſt 1821. N Be ir in 
: Rönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewa dem hier aus haͤngenden Subhaſtatlons patent wird das zum Nach⸗ 
laß des Joſepb v. Fabmnski zugehörige auf 288 Rthl. 16 gGr, 4 Pf. 
abgeſchaͤtzte Guts⸗Antheil von Ziemnisdroie Amts Bordzichow jetzt Stargardt, 
zu beſſerer Auseinanderſetzung der Erben öffentlich ſubhaſtirt, und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, die hieſelbſt auf, a 


E N 


* 
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e, den 5. Septenibek nac ieee n. 1% 98 
den 3. October und „„ 
den 7. November c. f 
ifehinde Bietlnge- „Termine wahrzunehmen, —5 Beste ‚und: Babtungöräbigkei 
nachzuweiſen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren. Nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung Dex. Erbintereſſenten hat der Meiſtbietende im letzten Termin des Zuſchlages 
in ge rtigen. 
Die Taxe kann bieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 30. Juni 1821. RE, Tee 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 3 
En dem Schloſſermeiſter Carl Wilhelm und Regina Schägteſchen Eheleu⸗ 
ten am hieſigen Orte in der . gehörige Wohnhaus No. 42%, 
bel am 29. September d. in dem Serminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗ 
Hatten ion an den eiſtbietenden verkauft werden, und es werden hie⸗ 
durch Kaufluſtige und Beſitz und Zahlungsfaͤhige zu dieſem Termin eingeladen, 
mit dem Bedeuten, daß auf Gebotte, welche nach dem Ablaufe des Serminde 
einkommen polen nicht geachtet werden würde, 
Da das, auf dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke zur erſten Stelle eingetra⸗ 
gene Capital von 200 Rthl. bis jetzt nicht gekündigt worden iſt, ſo darf das 
abjugebende Meiſtgebott nur, in ſo weit es dieſe eingetragene Summe Aber⸗ 
Rage, baar eingezahlt werden. 
Die auf 5 Kehl. 17 Gr. Preuß. abſchlieſſende gerichtliche Sa wird 
den, in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden ſich dieſerhalb Meldenden zur Anſicht 
vorgelegt werden. 


tr e den 16. Jul 1821. 0 
t Abnigl. Preuß. e e 
fn er Aar ſt. 


Spe wir auf den Antrag der Glaͤubiger fiber den Nachlaß des zu Wer⸗ 
nersdorf verſtorzenen Einſaaſſen Martin Bönde vermöge Dekrets vom 
‚ro. Juli c. Concurs eroͤffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften bins 
ter ſich haben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu mas 
en, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
te in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
75 Sollte Jemand den Erben des, Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen 
oder verabfolgen laſſen, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchpei⸗ 
gen oder zurückbehalten, ſo wird er auſſerdem noch alles ſeines daran date en 
den Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart needed 0 5 20BE 
+ Maxrienburz den 13. Au guſt 1821. 294 on N e 5 52505 
Bönigl, Preuß. Brofwerden / Voigtei „Gericht, um.“ una 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 72. des Intelligenz⸗ Blatts. 


5 JJ ͤ h 
De Beſcheinigung uͤber die von den beiden Hoͤfen des hi oſi ſigen Negocian 
ten Herrn Johann Friedrich Dommer zu Groß Zuͤnder im Jahre 812 

zu der dem hieſigen Territorio auferlegten Kriegesſteuer von 38800, Francs“ 
gezablten Beitrag, von 1087 fl. 6 er; Danz. Geld iſt nach der Anzeige alla 

ann Friedrich dommer verloren gegangen. 

e e ee zur offentlichen Kenntniß gebracht, damit Ar etwanige 
unbekannte Inhaber dieſes, nur für den Hrn. J. F Dommer, Behufs der Abe 


rechnung feiner ruͤckſtaͤndigen Abgaben aus der freiſtaͤdtſchen Periode Werth has - 


benden Papiers, ſeine vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und 
ſich nachber, wenn er deshalb ſofort und ſpaͤteſtens innerhalb 8 Tagen uns 
Anzeige zu machen unterläßt, nicht mit Unkunde des Vorganges „ 
kann. Danzig, den 27. Auguſt 1821. 105 
Oberbiirgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb. 
f A*, den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im ver . 
nen Monat find die für den Zeitraum vom 8. Septbr. bis zum 
tober d. J auf der groſſen Muͤhle und auf der Weitzenmuͤhle 0 abe 
den Metzgefaͤlle folgendermaſſen beſtimmt worden: r f 5720 95 
A. Vom Weitzen un 421 SM 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 21 Gr. Danz. od. 13 Gr. 9 i . ie 
2) zu Brandweinſchroot pr. Scheffel 15... im — 99 — 1 — 
2 1 Ken pr. Ceniner 3 5 Mei, 65 2 123 — 
oggen 
1) zu gebeutelt Mehl von ey Bäder, Häfen. und; Seh 7 7 
pr. Centner 4 Gr. 1 A r. — Per. 


EM | 


2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Cent 12 m 7 — 127 — 

3) zu Brandweinſchroot pr Scheffel 8 — — — 2 — 3 9 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. Centner 9 - — — 5 — 1 — 
D. Futterſchroot pr. Centnen Mr 8 — m — 5 Tee} 475 er 


E. 8 „Malz pr. Scheffel 0 f 
Dem Pußlich wird dieſe afin zur Wc o. nd Bec bände 


gemacht. 1% 300 2755 
Danzig, den 15 September 1811. e 0 it ? 55 a 
Öberbürgermeifier Bürgermeifier und und Natb. 5 
E ſoll der beim Gauskruge unweit dem, weiſſen Hofe belegene Auſſendeich, 
welcher nach Abzug einiger von * 2 Austhuung aus genommenen Weiden 


> 


8 Hufen 2 Morgen 4,9% agdeb. enthaͤlt, an keine Wirthſchafts ⸗ 


ohngebaͤude geboren, auf 3 Jahre von Lichtmeß 1822 ab in 
in 1 10 ns 5 Gebe ein Tei zu Rath use auf a N 
1 2 ept ember d. J. Vormittags um 10 Uhr 


e 


an.“ Die Bedingungen werden denjenigen, wlcht bievon Kenntuiß nehmen 
wolken, in der Raths⸗Regiſtratur vorgelegt werden., Pachtluſtige werden aufges 
fordert, in dem angeſetzten Licitations⸗Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, zu⸗ 
gleich aber gehörige Sicherheit mit baarem Vermögen, oder hinreichenden Werth 
habenden Grundſtuͤcken, oder auch gleichen Werth habenden Dokumenten nach⸗ 
iuweiſen. i N a — 
Danzig, den 27. Auguſt 1821. 2 2 
829 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, wei 
5 auf dem Holzmarkt nicht weit vom Breiten Thor belegene, der Kaͤm⸗ 
55 merei zugehorige, ſogenannte Näthlerbude, foll von Michaeli d. J. ab 
auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig vermiethet werden. 1 
Ign dieſer Abſicht if ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 
9 den 17. September d. J. um 11 Uhr Vormittags f 
angeſetzt. Miethsluſtige werden aufgeferdert, in dieſem Termin zu erſcheinen 
und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 6. Septbr. 1821. 1 f a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 ; 
De ur ordentlichen Aufraͤumung des durch die Grenze des Adel. Guts 
72 Jablonowo Strasburgſchen Landraths⸗Kreiſes flieſſenden Sittnoeſchen 
See⸗Entwaͤſſerungs⸗Grabens, mehrere fachkundige Deichgraͤb er erforderlich find, 
fo fordere ich alle diejenigen Perſonen, welche dergleichen Graben⸗Arbeit Kup 
ben und fie unter annehmlichen Bedingungen zu übernehmen willens feyn möch⸗ 
sen, hiemit auf, zur diesfaͤlligen Contrakts ſchlieſſung eienr 
ED ART den 15. September . c. 
im Adel, Gute Jablonowo zu erſcheinen. 7 . i 
Choyno, den 23. Auguſt 1821. „ee n uf e 
Abnigl. 2 Landratb des Strasburgſchen Kreiſes. 
Ar Veſigusg Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterit ſollen von hier 
* 7 4 — 7 


200 Centner Blei nach Pillau und 


2 400 Centner Blei nach Koͤnigsberg 
zu Waſſer geſendet werden. ie 
Diejenigen, welche geſonnen find dieſen Trans port gegen Sicherſtenung des 
Werths der Ladung auf ihre Gefahr zu übernehmen, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich den 11. September Vormittags um J Uhren i 
in der Wohnung des Artilerte⸗Offisters des Platze“, Hauptwann Noch, Woll 
webergaſſe No. 1983. einzufinden, Tages zuvor aber ihre Ferderungen in ver⸗ 
kegelten Briefen daſelbſt abzugeben. 
„Danzig, den 30. Auguſt 1821. aid a 
Be I "Bönigl.' Preuß. Artillerie Depor. Re 
TR PR ee dee 1 ar 1% Rei on 4 
eee n ee den Ai 1822 K 8 
\ an uc t i o n e- x 2 8 
Sontag den to; September 1827, Vormittu = te Uhr e 
M Makler Wilmowerf und Fnuht im Raum des Eid) eicher 


i * 


e 


=. 2779 


der Brandgaſſe gelegen durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 57 
103 Stuͤck eichene Planken⸗Ender von diverfer Länge und Dicke. 
131 — ſtchtene Planken dito dito. 175 
Mone, den 10. September 182, fol auf Verfugung Eines Königl. Pr. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale an den 
Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, den 
Nihlr. à 4 fl. 20 gr gerechnet durch Ausruf verkauft werden: ober 
An Porcellain und Fayence: Taſſen, Schmandkannen, Theekannen, Spük 
ſchaalen, Diſch⸗Aufſaͤtze, Lerrinen, Schuͤſſeln, Deller, Blumentoͤpfe nebſt mehre⸗ 
rem Irdenzeug An Mobilien: Spiegel in mahagoni, gebeitzte und vergoldete 
Rahmen, eine 8 Tage gehende Clavecin-Uhr mit 10 Walzen im nußbaumenen 
Kaſten, mabagoni, gebeitzte und ſichtene Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗, Lin: 
nen⸗ und Küchenfchränfe, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel- Spiel- und Anſetz⸗ 
Diſche, Sopha und Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Himmel⸗Bettgeſtelle mit und ohne 
Gardienen, Spiegelblaker, Schreibepulte nebſt Zaͤhltiſche, Bettſchirme und Bert 
raͤhme, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: mehrere 
atlasne Mäntel mit Mar der⸗Beſaͤtze, blau, roth und gelb ſtoffene Kleider, tuche⸗ 
ne und boyene Mäntel, Hofen und Weſten, ſeidene und linnene Frauenkleider, 
mehrere Reſte Pelzwerk, Tafellaken, Servietten, Handtücher, Bettbezuͤge, Bett⸗ 
laken, Bettdecken, Schuͤrzen, mouſſeline und brodirte Tuͤcher, mehrere Reſte Spi⸗ 
Ken und Blonden, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfühle. An Waaren: 
mehrere breite blaue, ſchwarze und grau melirte franzoͤſiſche Tuche in Stuͤcken 
und gattlichen Reſten, circa 300 Stück. blaue, ſchwarze und grüne Ruſſiſche Kit⸗ 
tey ee a . — ae und 5 3 re 
ner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſenger afte erſti⸗ 
che unter Glas in als und mehrere Oelgemaͤlde. 3 Pr. ap 7 


N Dennerſtes den 13. September 1827, ſoll auf Verfügung Eines Königl. 
Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale 
Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No, 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, 
gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 
Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: f 
Die zur Fbeodoſius Christian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörende Jou⸗ 
welen und Praͤtioſen, beſtehend in Solitair-Brillant⸗Ringen, mehreren goldenen 
Ringen mit Perlen, Noſenſteinen, Brillant⸗Ohrringen, Tuchnadeln mit Brillan⸗ 
ten, Chryſopas und anderen Edelſteinen, goldenen Armbaͤndern, Damenuhren 
nebſt Ketten mit Hollandiſchen Stückroſen beſetzt, Achte Perlen, ſilberne Tiſch⸗ 
leuchter, Chokolade Kannen, Praͤſentir⸗Teller, Eß⸗, Thee⸗, Schmand⸗ und Zucker⸗ 
"Löffel, Zuckerkoͤrbe, Zuckerzangen, Forken nebſt mehrerem andern Silbergeräthe. 


ontag, den ı7. September 1827, fol auf Verfügung Eines Königl. Pr. 
M Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe Be ig! 8 
8 2 . 


1 
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vis⸗No. 522. 23. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlung 
in RR Cour den Rthl. zu 4 fl. 20 Gr. gerechnet durch Ausruf verkauft 
werden: f g f 

Spiegel in nußbaumne und gebeitzte Rahmen, Sopha, Stuͤhle mit Einlege⸗ 
kiſſen, Wafch: und Anſetz⸗Liſche, Ober: und Unterbetten, Madratzen, Kiffen, Bert: 
bezuͤge und Bettlaken, nebſt einigem Meſſinggeraͤthe. a 
2 SR, den 10 September 1821, Vormittags um % Uhr, werden die 

Maͤkler Momber und Rbodın im Haufe auf dem langen Markt No. 
43. von der Berholtſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite durch 
.. Ausruf an den, Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

ine Parıhie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit 
mit Capitain Pott angekommen, wovon die umzurheilenden Verzeichniſſe das Nds 
here anzeigen werden. 2 5 30 a N 

Jienſtag, den 18. September 1827, Mittags um halb ein 

Uhr, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Metſtbie⸗ 

tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden: f * } 

Ein in der Breitegaſſe sub Servis No. t 165. belegenes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch er: 
bauetem Wohnhauſe nebſt Hofplatz und einem Hinterhauſe beſtehet. 

Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und koͤnnen dem Acquiren— 
ten 1500 Rthl. à 6 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen gegen Feuer- Ber- 
ſicherung und Aushaͤndigung der Police darauf belaſſen werden; 
verſichert iſt daſſelbe bis den 26. April 1822 für 5000 Rihl. 

Ferner eine in der Hopfengaſſe und Adebargaſſen Ecke belegene 
Speicher: Bauftelle unter dem ehemaligen Zeichen „der Hirſch.“ 

PDonnerſtag den 20. September 1821, Vormittags um 10 Ubr, werden 
2 die Maͤkler Milinowakt und Kaubt an der Heubuder Kempe auf der 
Weichſel durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah— 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen: f 
377 Stuͤck rohe ſichtene Balken, 32, 47, 48 bis 60 Fuß lang und circa 
Ren 17 Zoll im Durchſchnitt dick. Ferner: 
22 Stück Rundholz von obiger Laͤnge und Oicke. \ 
Fennerſtag, den 20. September 1821, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artus hofe auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wobllöst, 
Land⸗ und Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
3 
Brandenb. Cour, durch Ausruf verkauft werden: 5 
103 Laſt 40 Scheffel bunten und ordinair roth bunten Weitzen, auf dem 
Deo⸗Speicher 2, 4 und 7 Trepp. liegend. i 


— 1 


VCC 
Donneſſtag⸗ den 20. September 1821, und folgende Tate ſoll auf frei⸗ 
0 williges Verlangen des Herrn Gerbard von de in. feinem Haufe zu 
Emaus sub No. 125. wegen Veränderung des Wohnorts durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtvietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß r⸗ 
kauft werden, als 8 a 

Einige Wand- und Taſchenuhren, Spiegel in mahagoni und nußbaume 
Rähmen, Kleider-, Schenk, Linnen⸗, Bücher, und Glasſpinder, gebeitzte und ge 
ſtrichene 1. Klapp⸗, Thee⸗ und u e diverſe Stühle, Betten, 
Bettgeſtelle mit Gardienen und Bettraͤhme, diverſe Manns: und Frauenkleit 
wie auch einige Pelze, Pelzroͤcke und Mäntel, altes und neues Linnen, diverſ⸗ 
Fapence und Irdengerdthe, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und eiſernes Haus⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe. Ferner an Pferde: x Fuchs Stutte von 3 Jahr und ein 
Fuchs Wallach von 6 Jahr, 1 ganz neuer Plan⸗Reiſewagen mit metallenen Buͤch⸗ 
fen, 1 Cariol, 1 Spazier- und Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeitsſchlitten, 
Heuleitern ꝛc. diverſe Pferde-Geſchirre mit Meſſing und plattirten Befchlägen, 
Sattel, „ Leinen und Pferdedecken und noch viele andere nutzbare Sa⸗ 
chen mehr. 5 * 

Die Herren Kaͤufer werden demnach erſucht an oben genannten Tage Vor⸗ 
mittags präcife um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr ſich daſelbſt zahlreich 
einzufinden. a 


Achtzig bis Neunzig Morgen Wieſen 

bei Schellemuͤhle belegen, groͤßtentheils von ganz vorzuͤglicher Güte, ſollen zur 
diesjährigen Grommet⸗Nutzung in, beliebigen Theilen vermiethet werden, Hiers 
auf Nefleftirende werden erſucht, ſich dieſerbalb Mittwochs und Sonnabends 
Vormittags in Schellemühle bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector zu mel⸗ 
den. Es wird noch bemerkt, daß, wenn es gewuͤnſcht werden follte, die Abs 
erndte der Wieſen auch durch dortige Leute für einen billigen Lohn beſorgt 
werden kann. 


Verkauf beweglicher Sachen. f 

Eine eichene ſtark mit Eiſen beſchlagene Hausthuͤre, ſteht zu verkaufen Hun⸗ 

degaſſe No. 277. N a Ban: 
S eben habe ich wieder eine Parthie neuer geſtreifter und quadrillirter 
; Gingbams in achten Farben und von befter Güte, imgleichen alle Sor— 
ten Federleinen, Bettdrillig und Parchent zu billigen Preiſen erhalten; auch bin 
ich mit extrafeinen ſchwarz ſeidenen z und 3 Halstüchern für Herren verſehen. 
f Fr. Wm, Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Auf dem alten Torf Magazin an der Brabank iſt fortwährend 
vorzüglich guter und trockener Torf zu haben, die ganze Ruthe & 1 fl. 
D. C., die halbe Ruthe zu 72 fl. der Korb a 3 Düren, Wer mehr als 8 
Ruthen auf einmal nimmt, erbaͤlt die Ruthe fur 3 Kthl. Pr. Cour. oder 1a 
D. C. Beſtellungen werden angenommen auf dem Torfhofe im Zeitungs ⸗Bu⸗ 


in der Eiſenhandlung ‚unser dem Rathhauſe bei 
Ebammer. Kafe find 


2 100 “ 


kreau des 5 und 
die en Neumann ‚und. Fekloff. 91 3 
i gi al. Hering ne Kabliau und ſehr ſchoͤne 
J haben Jopengaſſe No. 566. 8 
£ ze ABA Ah rr 


bli 


ahren dem 


— 
erzte beſitze, zu deren 02 


nei . liefere, ſo glaube ich mich biemit deſtens 
8 adwig ruft, Sandgrube No. 453. 
re 


uf ſehr guten Torf die Ruthe zu 14 fl. Danz. frei vor die Thuͤre zu Ties 
1 fern, werden Beſtellungen bei Hrn. Keiler am Langgaſſiſchen Thor ans 
genommen. A il un Us 

ichen Brennholz den Faden zu zehn Gulden Danz. iſt auf dem Bordings⸗ 
felde am Buttermarkt zu verkaufen. Kaͤufer melden ſich in der Oreher⸗ 
gaſſe No. 1353. * Er u 2 
Bei dem Sattlermeiſter Präffte Rechtſtaͤdiſchen Graben No. 206, find auf 

fer mehreren modernen Wiener, Landauer Spazierwagen und bequemen 
Droſchken, auch komplette Sättel, Reitzeug und Pferdegeſchirr zu den billigſten 
Preiſen zu verkaufen. 

Ei weiß glaſirter Ofen iſt raͤumungshalber Erdbeerenmarkt No. 1347. bil⸗ 
lig zu verkaufen. n i 1 

ie ſaftreichſten billigſten Citronen, friſche Holl. Voll Heringe in wc, 
we fremde Biſchof⸗Eſſeuce von friſchen Orangen, feines Kerter und Lucaͤ⸗ 
fer Speiſeoͤl, kleine Capern, Oliven, Achte Bordeauxer Sardellen, Pariſer Con⸗ 
fituren in Schachteln, Pariſer Eſtragoneſſig, Caper⸗, Truͤffel⸗, Kraͤuter⸗ und 
Eſtragon⸗Senf, alle Sorten beſte weilte Tafel⸗Wachslichte, desgleichen Wagens 
Nacht- und Kirchenlichte, weiſſen und gelben Kronwachs, feines Baumoͤl, Lon⸗ 
dener Opodeldoc und aͤchtes klares doppelt raffinirtes. Nübendl erhält man in 
der Gerbergaſſe No. 63. i Ee ö 
u halber iſt im alten Roß No. 843. eine Parthie alter gut condi⸗ 
A tionirter Bücher ſehr billig zu verkaufen. Man findet darunter: Leſ⸗ 
kings theatraliſche Bibliothek, 2 Bde. Rink's Anſichten von Kant's Leben. 
Weiſſens Selbſt⸗Biographie. Moraliſche Erzählungen von Diderot und Geß⸗ 
ner. Benſ. Franklins Jugendjahre v. Bürger: Das Veilchen, die Roſe und 
die Lilie oder die 3 Gräber. Wielands Abderitten, 2 Thle Ifflands Schau⸗ 
ſpiel: Allzu ſcharf macht ſchartig. Spauiſche Novellen, 4 Thle mit Kupf. Joh. 
Pet. Lange's Leben und Schickſale. Leben des Franz Petrarca, ; Bde. Wat, 
ſen's Geſchichte d. Republik der vereinigten Niederlande unter Philipp d. aten, 


* 
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2 Bde. Hans von Hobald, Roman, ae 5 ardts PR TER: Plan 
des Stifters d. chriſtl. Religion. ee des 2 5 
v. Heinze. Au, verlorn. Weng, Ren v. 3 u. a. m. 


In 20 


m i + 2 5 4 5 
as Haus Pfefferſtadt No. 119. mit fünf Stuben i von Mi⸗ N 
D Ki d. Pee vermiethen. Raben Nachricht Langenmarkt 855 


2. und Pfefferſtadt No. 227. 
1 as 3 8 081 Buttermarkt Ro. 434. ift zu vermierhen a und 
e rechten Zeit aa beziehen. Das Naͤhere hierüber erfaͤhrt man in 


"gt Banhgarten: No. 108 iſt eine Oberſtube nebſt Küche und Boden zur 
rechten Umziehezeit zu vermiethen. 
m Haufe 8 No. 354. ſtehen mehrere Zimmer zuſammen oder auch 
Ri einzeln, nebſt Kuͤche und Keller von Michaeli ab zu; Ag Nähere, 
Na richt darüber in demſelben Haufe. And 
Das bis jetzt in Nahrung ſich befindende Schankhaus 
Glockenkhor No. 1963. mit den dabei befindlichen 
Diſtillir⸗ und Kram⸗ Geräathſchaften, if eingetretener Umſtaͤn⸗ 
de wegen Michaeli d. J. zu vermict en. Nähere Nachricht 
in, W een Hauſe. 
eil. Geiſtgaſſe No. 756. find 2 öpetde⸗ Sinner vis 3 vis und 1 Stube 
in der sten Etage nebſt 1 5 Boden, iche Keller und Apartement 
an e zu 1 und Michaeli rechter ‚Be wu beziehen 


ge Biebjeit: ein 

Ü)-Rogigson mehr 1 ‚er ter Köche en far Seal aß sehe 

Falls auch ae e beatiffin, Speiſekammer, Keller und Bo 
5 zu vermiethen heres e e No. 853. 

1 dem Krahnthor ſind 2 moderne Zimmer und ein Bedientenzimmer 

z auch theilpeiſ e an einzelne ruhige Perſonen ſofort oder 

N 4 mh. . Nähere Nachricht erhält man Breſtegaſſe Re. 1191. 

an 10 b 


vu a 6 0, Be 905 ein Schankhaus zur rechten Be Ders 


85 de 6 rbergaſſe 
eben ats 20 Aber Vermeibeh find. e a: 
Wa b. 9 8 iſt eine Vor⸗ und ee bine be die 
eine Treppe höher 3 Stuben, Abe Var ar a ef Bode r 
naͤchſten Ziehieit iu 1 Das Nähere daft Au var 
schied ni ne Breitegaſſe No. FR - rer * in * 100 8 42 


; d 
—. Auer 100 Sennen, rr un rien ur regnen gen iu bes 


- 178 — 


eiten Damm No. 1289. iſt eine Stube een Offziere zu vermie⸗ 


then und zum 1. Oct r. zu beziehen. g 
N dem tem Damm No. 276. iſt in der aten Etage eine Gelegenheit, 
ER in einem Saal, Hinterſtube, Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen 
e No. 449. iſt eine geräumige Aunerk⸗ oder Obergelegenheit zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 903. iſt ein Saal. nes Hinterſtube, Küche, 
7 Kammer, Boden und Apartement zu vermiethen. 
„D. 0 Beutlergaſſe No. 616. worin 4 Studen Keller und 2 Küchen 
i 


rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe Nose 


wo auch eine Stube an einzelne‘ Perſonen zu mier enen 
e No 726, iſt die Unterwohnung, beſtehend 2 RR — Stuben, 
E 2 Rüben, Keller, leinen Hofplatz und Holfgeleß zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Des Miethzinſes wegen einigt man ſich in demſelben 
Hauſe in der Oberwohnung. 


n der Hintergaſſe nahe dem Fiſcherthor No. 124. iſt eine febr ‚plaifante 


helle Gelegenheit von 3 bis 4 Stuben in der erſten Etage vis a vis 


mit eigener Küche, Boden, Keller, Apartement er Eintritt im Garten, (auch. 
können die Stuben auf ee getheilt und eine davon meublirt werden). 


ur rechten Zeit zu vermietben Die Beſprechungen g.ſcheben in der Brodbaͤn⸗ 
engaffe No. 659. im Diſtricts⸗Bureau von 9 bis 12 Uhr Vormittags. a 
iſchlergaſſe No. 633. iſt eine Wohnung mit einer Stube, nebſt Boden, 
T Holzſtall, Küche und Keller zu vermiethen und Michaeli A rechter 
Zeit zu en Nähere Nachricht daſelbſt. 


Auf Neugarten No. 521. ſind Stuben, Küche und Holzgelaß zu pelllierben. 


fefammer und 2 Keller ganz oder theilweiſe zu vermiethen und Michaeli 


& der Heil. Geiſtgaſſe No. 915 find 6 Zimmer, nebſt Küche, Hof, Speis 


de Naͤhere Nachricht in 1 0 Hauſe. 
Steindamm Reutergaſſen⸗ 47 iſt ein P Vorderſaal wie as 


at Stube gegenüber: ohne Meublen, m 
ein gemauerter Stall ne ans i zu pen und Miche 


ein 
d. 3 rechter Zeit zu beziehen. 


En n dem Haufe auf Dem. Schnüffelmartt No. 711. "find mehrere Kuh 


ſtaͤndige Wohnungen nebſt vielen Bequemlichkeiten zu. 19 8 en und 
eli d. 80 zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 1 95 Haufe 

Erf? eu Schnüffelmarkt ſebr gut gelegener Kramladen Ro. 77 der 

rämergaffe gegenüber, iſt mit den dazu aa 04 ai lien, 5 Re⸗ 

gal, Tombänten zc. nebſt 2 ee Ae d ee e iu’ Michaeli 

oder auch gleich zu 1 Na here Auskunft erhalt man in demſelben 


e unten im 
(Hier folgt die jmeise Bei EYE ya 225 


GR 
v 


* 
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dopengaſſe No. 742. iſt ein freundliches Zimmer an einen einzelnen Herrn 
zu Michaeli zu vermiethen. N . eh 
J) n der Radaune unter den Karpfenſeigen No. 169 1. iſt eine Oberwohnung 
mit drei bequeme Stuben, Kuͤche, 2 Kammern nebſt Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. ; art u 
weiten Damm No. 1288. find in der erſten Etage 1 Saal wie auch eine 
Stube gegenuͤber, nebſt Kammer, Altan, Kuͤche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
ritter Damm No. 1425. find 2 meublirte Zimmer an Herren Offiziere 
zu veruiethen und gleich zu beziehen. 5 3 
undegaſſe No. 280. find 2 Stuben Michaeli rechter Zeit an einzelne auch 
verheirathete Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
rauengaſſe No. 829. ſtehen in der mitteln Etage zwei angenehme gegen 
einander gelegene Zimmer nebſt Apartement an einzelne Perſonen zu ver 
miethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 5 5 27 170 
n der Neunaugengaſſe No. 1444. iſt eine ſchoͤne helle Stube nach hinten 
J mit eigener Kuͤche, nebſt Kammer und Boden an ein Paar kinderloſe 
Leute zu vermiethen. 8 
ie belle Etage oder einzelne Zimmer in derſelben find Langgaſſe No. 538. 
mit oder ohne Meublen, eigener Küche, u. ſ. w. vom 1. October ab 
zu beziehen. Nachricht daſelbſt. a 778 
Her der Pfefferſtadt No. 116, find zwei Zimmer mit Mobilien an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. ei 8 2 
Pfefferſtadt No. 110. ganz nahe dem Stadtgerichts hauſe ſind zwei 
freundliche Stuben nebſt Kammer an einzelne Herren vom Civil- oder 
Militairſtande zu vermiethen und entweder ſogleich oder zur rechten Zeit zu bes 
iehen. 
= er in der Strohgaſſe unter der Servis⸗No. 1407. gelegene Stall iſt zu 
Michaeli d J. zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Langgaſſe 
No. 536. N \ 
Be genen No 674, iſt eine freundliche Hangeſtube mit Meublen nebſt 
Bedientenſtube billig zu vermiethen und den 1. Octbr. zu beziehen. 


1 „„. K 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


find täglich zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen zu erhalten: Kauflooſe zer Klaſſe 
44ſter Koͤnigl. Lotterie, die den 24. und 25. September gezogen wird, und Looſe 
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a 36ſten iet kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den 11. September an⸗ 
efangen wird. EEE 1 
2 Koufooe zur zten Klaſſe gaſter Lotterie, und Looſe zur 36ſten kleinen 
i Lotterie find taglich in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
ger zur 36ften kleinen Lotterie und Kauflooſe zur zten Klaſſe gaſter Lot⸗ 
terie, find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. Reinhardt. 
gast: zur Zten Klaſſe gaſter Lotterie, und Looſe zur 36ſten kleinen Lot⸗ 
terie find in der Unterkollekte Kohlengaſfe No. 1035. täglich zu haben. 
r \ td Jingler. 
Das halbe Loos 36ſter kleinen Lotterie No. 31021. c. d. iſt aus meiner 
> Untercollekte verloren. Der etwanige Gewinn kann nur dem rechtmaͤſ⸗ 
figen Spieler zu Theil werden. W. piſtorius. 


Literariſche Anzeige. 

Iunterzeichneter iſt geſonnen, eine von Herrn Friedlaͤnder verfaßte Anweiſung, 

alle Arten Rechnungs⸗ Aufgaben, auch mehr als eine auf einmal, nach 
einer von ihm erfundenen Methode aufzuloͤſen, zu verlegen. > 
Herr Friedländer iſt hieſelbſt als ein im Rechnungsweſen erfahrner Mann 
ruͤhmlichſt bekannt; feine Rechnungs⸗Methode fo einfach und faßlich, daß ich mit 
Recht glaube den Rechnungs freunden ſowohl als auch Geſchaͤfts-Maͤnnern wird 
dies Werk ſebr willkommen ſeyn. a 5 8 
um indeß in den Koſten des Druckes geſichert zu werden, bin ich gendthis 
get den Weg der Praͤnumeration denjenigen vorzuſchlagen, welche dieſes Werk 
des wuͤnſchen, und erſuche ich dieſelben ſich gefaͤlligſt bald bei mir zu 
melden. 

Der Pranumerations⸗Preis iſt 12 gr., der Ladenpreis wird ſpaͤterhin 
aber auf 16 gGr. erhoͤht; auch erfolgt bei groͤſſeren Beſtellungen auf 11 Exem⸗ 
plare das ı2te unentgeltlich. 2. Delmanzo. . 

Disponent der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 


15 Verſteiger ung 1 
einer ſehr bedeutenden Sammlung von botaniſchen, den Bars 
tenbau betreffenden, forſtwiſſenſchaftlichen, naturhiſtoriſchen 
Nef Büchern und Kunſtſachen. 
Den 17. October d. J wird bieſelbſt eine Bibliothek verſteigert werden, 
deren Verzeichniß allein ſchon einen überaus lehrrein en Ueberblick der 
botaniſchen Geſammt⸗Literatur gewährt, und jedem Gebildeten dieſes Fachs 
Trauer und Klage erwecken wird, daß ſolche Sammlung zerſtreuet werden ſoll, 
die mit lebenslaͤnglicher Sorgfalt, bei umſichtigſter Kenntniß, auf o’t wuͤhſeligen 
Wegen, zuſammengebracht iſt. Den Freunden des Gartenbaues, der 
Forſtwiſſenſchaft und Naturgeſchichte bieten ſich jedoch bier die koͤſt⸗ 
lichſten Sammlungen dar, wie man fie hoͤchſt felten bei einander finder, fo wie 


© 


ihnen das Verzeichniß ſchon an und für ſich auch wegen der überall bemerkten 


genauen Laden, und gewöhnlichen Auktionspreiſe hoͤchſt ſchätzar und willfeme 
men fiyn muß. Niemand wird dem Reiz widerſtehen können, aus dieſer koſt⸗ 
baren Sammlung wenigſtens Einzelnes in ſein Muſeum heruͤber zu retten! 
Das Verzeichniß iſt in allen Buchhandlungen (in Danzig in der J. E. Al⸗ 
bertiſchen) unentgeldlich gegen Porto⸗Verguͤtigung zu haben, welche auch gern 
geneigt ſeyn werden, Aufträge anzunehmen und an uns zu beforgen. f 
Halberſtadt, am 29. Juli 1821. S. Voglers Buch⸗ und Runſthandlung. 


; r b Un g. 
„Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Bertha, mit dem Koͤnigl. Preuß. 
x Lieutenant vom erſten (Leib⸗) Huſaren⸗Regiment Herrn von Gerhard, 
zeige ich hiemit ergebenſt an. Pauline Wendt,. Wittwe, 
Janzig, den 7. Septbr. 1821. geb. Zimmermann. 


Di e n ſt⸗ Ge ſ uch e. 3 
n der Gegend von Graudenz wird von einem Guts beſitzer eine Erzieherin 
=; geſucht, von welcher man auffer dem Unterrichte in weiblichen H r⸗ 
beiten und den gewöhnlichen Wiſſenſchaften noch den Unterricht in der ranzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache und in der Muſik verlangt. Hierauf Reflektirende wollen ihre 
Adreſſen beim Kanzelei⸗Inſpektor Nohde in der Fleiſchergaſſe No. 130. zur 
weiteren Veranlaſſung abgeben. 5 
Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren wünſcht in einem Schankladen oder 
in andern wirthſchaftlichen Gefchäften bei Herrſchaften angeſtellt zu wer⸗ 
den. Zu erfragen in der Beutlergaſſe Ro. 616. a 
Ei eee 2 105 Ds 9 im Rechnen 3 
b iſt, wird in einer hieſigen terialhandlung t. Das 
here hieruͤber Ketterhagiſchegaſſe We. 106. * 3 1 
Verlorne Sache. a ce 
onnabend den 1. September iſt entweder auf dem Wege nach Schweins, 
S koͤpfen oder den dortigen Umgebungen eine goldene Ührkette mit zwei 
Pettſchaften und einem Uhrſchluͤſſel verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht dieſelbe im Koͤnigl. IntelligenzComptoir gegen eine Belohnung von 
6 Rthl. Cour. abzugeben. ® 


i Warn un 2 R 
Ver Ausübung der Jagd auf den Fendmarden Don Kemnade warnen und 
0 verſichern hiedurch Jedem der einen Jagd⸗Contravenienten mit einem 
einfachen Gewehr ergreift und zur Begrundung der vollſtaͤndigen Denunciation 
beſtimmt anzeigt eine Prämie. von 5 Rthl., mit einem Doppel⸗Gewehr aber 
10 RNthl. ſofort baar auszuzahlen. f 4 


Die zeitigen Jagdpaͤchter von Kemnade. 


Ei uch vor unbefugter Ausuͤbung der Jagd auf dem St. Albrechtſchen ſo⸗ 
A genannten Probſtei⸗Lande wird hiedurch Jedermann at nk 
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und angezeigt, daß auch in Hinſicht dieſer Jagd wegen Ergreifung und Anzeige 


\ 


der Raubſchüͤtzen die gemeſſenſten Maaßregeln getroffen und bedeutende Prämien 
geſetzt ſind 5 von dem eigentlichen Inhaber gedachter Jagd. 
f R e ee ch. 1 5 
* gten oder §ten dieſes Monats trift ein Fuhrmann von Berlin mit eis, 
nem leichten verdeckten Kutſchwagen hier ein, der Paſſagiere zurück zu 
nehmen wuͤnſcht. Das Naͤhere in den 3 Mohren beim Gaſtwirth Klein. 


a Vermiſchte Anzeigen Pr 
er Verfugung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt ſollen 36 Ries 
a 21 Buch unbrauchbar gewordene Druckſachen auf Schreibpapier, als 
Maculatur am laten d. M Vormittags um 10 Uhr im RegierungsConferenz⸗ 
Gebäude öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſt ge werden dazu eingeladen. Schlotte, 8 
Danzig, den 7. Geptbr, 1821. Regier.⸗Kanzelei⸗Director. 


Denen gen vermögenden und unvermoͤgenden Kunſtluſtigen, welche die The⸗ 
atermahlkunſt (Scenographie) nicht nur gruͤndlich theoretiſch zu ſtu⸗ 


diren, ſondern auch zugleich die Ausübung derſelben zu erlernen wuͤnſchen, bie⸗ 


tet ſich gegenwartig bei mir guͤnſtige Gelegenheit dar, indem ich wieder für das 
hieſige K. Theater befchäftigt bin. Die Bedingungen kann 2 in meiner Woh⸗ 
* 70 . * r 


‚nung am Langmarkte No. 425. erfahren. f. Breyſig. 


ER Hofe des Herrn Froͤbling zu Groß buͤrgerwald an der Mitteltrift wird 

Vieh zur Weide angenommen. 

as öffentliche Examen in der St. Barbara-Schule wird künf- 
tigen Dienstag den 11. September in der Gemeinstube des St. Bar- 

bara-Hospitals gehalten werden und um halb zo Uhr Morgens seinen An- 

fang nehmen. Ein dazu einladender fünfter Bericht über die genannte 


Lehranstalt ist unegigeldlich bei mir zu haben. Dr. Lösch in. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 5 
übernimmt die Aſſuranz auf Gruadſtücke, Waaren, Mobilien 1c. zu billigen Praͤ⸗ 
mien und zablt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jahres den 
Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zurück. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe und von Ankum, 


1 Mein Vetter Carl v. Toͤnniges erdreiſtete ſich von Berlin aus im Sommer 

des Jahres 1818 in Danzig, wo ich mich damals befand, in Berlin 
und an andern Orten eine gedruckte Broſchuͤre zu verbreiten und verbreiten zu 
laſſen, welche die bosbafteſten Verlaͤumdungen und groͤbſten Injurien gegen mich 
enthält. Es blieb mir bei einem ſolchen öffentlich gegen mich begangenen Fre⸗ 


del keine andere Wahl, als den Urheber deſſelben zur gerichtlichen Verantwor⸗ 


tung zu ziehen. Demzufolge ſtellte ich die Injurienklage gegen ihn in Berlin 
(Hier folge die dritte Beilage.) | 


/ 
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an, ſie wurde daſelbſt eingeleitet, mußte aber, weil der Beklagte ſich unterdeſſen 
von dort entfernt hatte, aufgehoben und von neuem beim Königl. Wohlloͤbl. 
Land und Stadtgericht zu Danzig anhängig gemacht werden. Dadurch, daß 
der Aufenthalt des Verklagten nicht ſofort ausgemittelt und die Klage ſelbſt 
ibm nur mit Mühe infinuire werden konnte, wurde die endliche Entſcheldung zu 
meinem Verdrußt ſehr lange verzögert, fo daß ſolche nach beendigter In ruk⸗ 
tion erſt durch das am 27. Nouember 1820 publicirte Erkenntniß des Koͤnigl. 
Wohllsbl. Land» und Stadtgerichts erfolgte. Durch dieſe Entſcheidung, welche 
nach erhobener Apellation des Verklagten, durch das am 17. Juli d. J. eroͤff⸗ 
nete und rechtskräftig gewordene Erkenntniß des Könige. Holst. Oberlandes⸗ 
gerichts von Weſtpreuffen lediglich beſtaͤtigt worden iſt und in der Beſtaͤtigung 
wortlich, wie folger lautet: s 
Auf die geführte weitere Vertheidigung des Carl v. Tönniges in der 
ee des Kaufmanns Carl Benigmin Tonniges zu Danzig 
wider ihn 
Erkennet der zweite Senat des Koͤnigl. Preuß, Oberlandes Gerichts von 
Weſtpreuſſen hiedurch fuͤr Recht: 
daß das am 27. November 1820 eröffnete Erkenntnißt des Koͤnigl. 
Lande und Stadtgerichts zu Danzig, nach welchem 
der Verklagte wegen der dem Kläger in der oͤffentlich verbrei-⸗ 
teten Druckſchrift, betitelt: : 

„Belaͤge zur Klage gegen Benjamin Tönnigen, Berlin 18184 
zugefuͤgten ſchweren Beleidigungen mit Dreimonatlichem Ge⸗ 
faͤngniſſe oder einer Geldbuſſe von 500 Rthl., nach ſeiner Wahl, 
beſtraft und die Prozeßkoſten zu tragen und zu erſtatten ver⸗ 
urtheilt, dem Klaͤger auch geſtattet worden iſt, die wider den 
Verklagten erkannte Strafe Öffentlich bekannt zu machen, 

wie hiedurch geſchieht, lediglich zu beſtaͤtigen, dem Verklagten und 
Deducenten, Carl v. Toͤnniges, auch die Koſten der weitern Verthei⸗ 
digung allein zur Laſt zu legen, 

. a Von Rechts wegen ee 
if der Earl o. Sbnniges zu der, für ſchwere BerbalYnjuriem, zu welchen 
Pas quille und die Verbreſtung derſelben gehören, in den Geſetzen beſtimm⸗ 
ten, hoͤchſten Strafe verurtheilt worden. 3 
Ich ſaͤume nun nicht, den Ausgang der Sache zur Kenntniß meiner Freunde 
und des geſammten Publikums zu bringen, und mich dadurch einer Verpflich⸗ 
tung zu entledigen, die dem rechtlichen Manne obliegt, deſſen Ehre auf eine fo 
bächft empoͤrende und boshafte Weiſe angegriffen wurde. f 
Aachen, den 15, Auguſt 1821. C. B. Toͤnniges, 
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BIER Feuer Ver ſicher un g. 5 
ane welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder 
* Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnadends Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. s 


_ 


e k ann tm ach un g. 
V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der von hier gebürtige 
Salomon Gottlieb Binding, welcher im Jahre 1787 von hier aus als 
Glafergeſell in die Fremde gegangen, und ſeit dem Jahre 1789, wo er in Koͤ⸗ 
nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere Nachricht ertheilt bat, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er, eder im Fall ſeines Ablebens die etwa 
von ihm zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem auf a 
den 29. April 1822, Vormittags um 11 Uhr. 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden und wegen des fuͤr ihn im De⸗ 
poſitorio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen aͤlterlichen Erbtheils, wel⸗ 
ches nebſt den geſammten Zinſen in 442 Rthl. 23 Gr. 12 Pf. beſteht weitere 
Anweiſung gewaͤrtigen. f 5 e 
Sollte bis zu dieſem Termin weder der gedachte Salomon Gottlieb Bin⸗ 
ding noch von deſſen unbekannten Erben ſich jemand melden, ſo wird der er⸗ 
ſtere für todt erklärt, und fein erwahntes Vermögen, obne auf die unbekannten 
Intereſſenten zu rüͤckſichtigen, feinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden. 
Elbing, den 22. Mai 1827. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

In der St. Trinitatiskirche iſt Mittwoch den raten Synodal⸗ redigt, Hr. Pfarrer Eichel zu 
3 Schoͤneck, Kaen e Uhr. ar ee ? e df 8 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

vom 31. Auguſt bis 6. Septbr. 1821. ns 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 10 Paar eopulirt 
a und 28 Perſonen begraben. sn 
Wechsel- und Geld-Course 
Danzig, den 7, September 1821. 
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